
 

 

 

1. Paul Schuitema, 
Selbstporträt, 1929--
1931, Entwickel-
gelatine-Silberdruck, 
Glanz-Barytpapier, 
Museum Boijmans 
Van Beuningen. 
2. Gerda Marx, 
Schmuckstücke 
(Sorsage) für das 
Metallische Fest, 
1929, Metall, 
Kunststoff, Glas, 
Privatbesitz. 
3. Mart Stam, Stuhl für 
das Institut Kunst-
handwerksausbildung, 
1939-1940, 
verchromtes Stahlrohr, 
Peddigrohr, 
Ausführung Gebr. 
Thonet GmbH, 
Frankenberg, 
Kollektion Stedelijk 
Museum Amsterdam 

niederlande ⇄ bauhaus - pioniere einer neuen welt 

9. Februar – 26. Mai 2019 

Im Frühjahr 2019 zeigt das Museum Boijmans Van Beuningen die letzte große 

Ausstellung vor seiner großen Renovierung und Erneuerung: "niederlande ⇄ bauhaus - 

pioniere einer neuen welt". Im Jahr 2019 ist es 100 Jahre her, dass das Bauhaus gegründet 

wurde, eine revolutionäre Kunst- und Designschule in Deutschland in den Jahren 1919 bis 

1933. In Deutschland wird 2019 das hundertjährige Bestehen des Bauhauses ausgiebig 

gefeiert. Aber auch in den Niederlanden gibt es Grund genug, dieses Jubiläum zu feiern. Die 

innovativen Prinzipien der Ausbildung, die weltweit einen großen Einfluss hatten, spiegeln 

sich auch hier in Architektur, Formgestaltung und Designausbildung wider. Diese 

Ausstellung zeigt den Einfluss des Bauhauses in den Niederlanden und umgekehrt, den 

Beitrag niederländischer Künstler, Architekten und Designer zur Entwicklung dieser 

deutschen Kunstausbildung. In den Jahren zwischen den beiden Weltkriegen war Rotterdam 

die Stadt, in der die Moderne in Architektur und Design am stärksten vertreten war. Anhand 

von Kunstwerken, Möbeln, Keramiken, Textilien, Gebrauchsgegenständen, Fotos, 

Typografie und Architektur wird die inspirierende Beziehung zwischen den Niederlanden und 

dem Bauhaus aufgezeigt. 

niederlande ⇄ bauhaus  

Die Ideen des Bauhauses verbreiteten sich über ein Netzwerk von Personen, 
Ausstellungen, Zeitschriften, Kongressen, Ausbildungen und Werkstätten nicht nur in 
Deutschland, sondern vor allem nach der Schließung des Bauhauses 1933 auch in den 
Niederlanden. Von Anfang an waren auch Niederländer in diesem Netzwerk aktiv. Schon 
lange vor der Gründung der Schule waren H.P. Berlage. Mathieu Lauweriks und Johan 
Thorn Prikker bereits Mitglieder des 1907 gegründeten Deutschen Werkbundes. Die 
fortschrittlichen Ansichten dieser Vereinigung über die Zusammenarbeit von Künstlern, 
Architekten und der Industrie waren eine wichtige Quelle für das Bauhaus. Aber auch die 
Zeitschrift De Stijl wurde von Lehrern und Schülern des Bauhauses aufmerksam gelesen 
und die De-Stijl-Mitglieder Theo van Doesburg und J.J.P. Oud trugen auf ihre Weise zur 
Schaffung des besonderen Charakters des Bauhauses bei. Später, als die Schule 1933 
von den Nationalsozialisten zur Auflösung gezwungen wurde, wichen mehrere Schüler 
und Lehrer in die Niederlande aus. Sie wurden hier in Kunst- und Designausbildungen 
aktiv, richteten Werkstätten ein und machten Entwürfe für die niederländische Industrie. 
 

800 objekte  

Die Besucher können in über 800 Kunstwerke, Möbel, Keramiken, Textilien, Fotografien, 

Typografien und Architekturobjekte eintauchen. Viele dieser Objekte werden zum ersten Mal 

gezeigt. Die eigene Sammlung - rund 200 Objekte - wird durch mehr als 600 

Sonderleihgaben aus mehr als 60 in- und ausländischen Museen und Privatsammlungen 

ergänzt. Die Leihgaben stammen unter anderem von der Fondation Beyeler in Basel, aus 

dem Von der Heydt-Museum in Wuppertal, der Klassikstiftung in Weimar, der Josef und Anni 

Albers Foundation in den USA, dem Textilmuseum in Tilburg, dem Stedelijk Museum in 

Amsterdam und dem Gemeindemuseum in Den Haag. Die Ausstellung ist in den Bodon-

Sälen des Museums Boijmans Van Beuningen eingerichtet worden. 

gestalter der ausstellung 

Mienke Simon Thomas, Leitende Kuratorin Angewandte Kunst und Gestaltung im Museum 

Boijmans Van Beuningen. 
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interaktiver ausstellungsplan  

Um das niederländische Bauhaus-Netzwerk sichtbar zu machen, hat die Bildungsabteilung des 

Museums eine Bauhaus-App entwickelt. Jedem Besucher der Ausstellung wird ein Tablet mit 

dieser App mitgegeben. So wird auf einen Blick deutlich, wie die Ideen und konkreten Beispiele 

von den Künstlern, Architekten und Designern miteinander in Verbindung gebracht werden. Die 

App gibt den Besuchern die Möglichkeit, einigen Protagonisten entlang der Eckpunkte und 

damit durch die Ausstellung zu folgen. Es wird gezeigt, wo sich welche Personen begegnet sind 

und wie sie sich diese gegenseitig beeinflusst haben. Die Darstellung wird mit 

Hintergrundinformationen und Fotos angereichert und vertieft, wodurch dem Besucher  ein 

interaktives Erlebnis ermöglicht wird. 

 

ausbildung und aktivitäten  

Zur Ausstellung gehört ein umfangreiches Unterrichtsangebot, sowohl für Grund-und 

Hauptschulen als auch für Berufs- und Fachhochschulen. Darüber hinaus gibt es verschiedene 

Aktivitäten für Jugendliche, Erwachsene und Familien. Das Aktivitätenprogramm umfasst ein 

Crossover-Programm sowie Workshops und Familientage. 

crossover-programm  

Während der Ausstellung gibt es einige Momente, bei denen die theatralische Seite des 

Bauhauses für die Öffentlichkeit greifbar wird. In Zusammenarbeit mit mehreren Partnern, wie 

Codarts, Scapino Ballet, Philharmonisches Orchester Rotterdam oder Theater Rotterdam, 

wurde ein vom historischen Bauhaus inspiriertes Rahmenprogramm entwickelt, mit kurzen 

Vorlesungen im Saal, Bauhaus-Musik und -Theater, mit Performances und Workshops. Dieses 

Programm wird bei festlichen Anlässen wie bei der Eröffnung, dem Tag der offenen Tür, dem 

Familientag und der Museumnacht 010 sichtbar. Während der Museumsnacht organisiert das 

Museum ein 'Bauhausfest'. 

 

pioniere in rotterdam 

In Zusammenarbeit mit UrbanGuides organisiert das Museum Boijmans Van Beuningen eine 

Reihe von Sonntagsveranstaltungen. An sechs architektonischen Standorten in Rotterdam - 

alle Meisterwerke des Rotterdamer Neuen Bauens - wird ein Protagonist  in einer Präsentation 

und einer Führung vorgestellt. Hierzu gehört ein Treffen mit Piet Zwart im Parklaanflat, mit 

Willem Gispen im Huis Zonneveld oder das Werk von J.J.P. Oud in der Kiefhoek. Die markanten 

Orte in Rotterdam und besondere Personen illustrieren und kontextualisieren gemeinsam die 

Geschichte des Bauhauses in Rotterdam.  

vorläufiges programm: 

10. März, 10:00 bis 12:00 Uhr Parklaanflat, Protagonist: Piet Zwart  

Sprecherin: Marly Weemen –Inhaberin von 

TimelessRotterdam und professionelle Stadtführerin 

mit Spezialisierung auf das Rotterdamer Interbellum. 

17. März, 14:00 bis 16:00 Uhr Huis Sonneveld, Protagonist: Willem Gispen 

Sprecherin: Hetty Berens, Kuratorin bei Het Nieuwe Instituut 

und Mitautorin des Buches Gispen in Rotterdam. 
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1. Mitarbeiter von Co-op 
2, Bei der Arbeit an 
einem Werbeplakat für  
holländischen Fisch, 
1936, Werbefoto Erwin 
Offenbacher, Stedelijk 
Museum Amsterdam/ 
Dolumentation 
Guermonprez. 2. Herbert 
und Irene Bayer, 
Prospekt Bauhaus 
Dessau,  Hochschule für 
Gestaltung, 1927. 
Privatbesitz in den 
Niederlanden. 

2. Marcel Breuer, Armstuhl 
Modell ti 1a, 1923, Holz, 
Textil, Ausführung 
Möbelwerkstatt Bauhaus 
Weimar. Museum 
Boijmans Van Beuningen. 



 

 

 

24. März, 14:00 bis 16:00 Uhr  De Kiefhoek, Protagonist J.J.P. Oud 

Sprecher: Dolf Broekhuizen, selbstständiger 

Architekturhistoriker, promoviert in den Entwürfen 

von J.J.P. Oud im breiteren Kontext des 

Wiederaufbaus. 

Die ersten drei Sonntage in der sechsteiligen Serie sind bekannt. Informationen über die anderen 
Standorte folgen. Besuchen Sie hierfür die Website boijmans.nl/bauhaus. 
 

pendelbus zur van-nelle-fabrik 

Führungen finden jeden Samstag und Sonntag um 13.00, 14.00 und 15.00 Uhr in der Van-

Nelle-Fabrik statt. Zwischen dem Museumpark und der Van-Nelle-Fabrik fährt ein 

kostenloser Pendelbus, Abfahrten sind um 12.30, 13.30 und 14.30 Uhr. 

symposium 
Am Donnerstag, dem 11. April, veranstaltet das Museum Boijmans Van Beuningen von 13.00 
bis 17.00 Uhr ein Bauhaus-Symposium im Arminius 
(gegenüber dem Museum). Deutsche und niederländische 
Experten beleuchten Hintergründe und Neues über das 
Netzwerk "nederland ⇄ bauhaus". 
 
pop-up und parade 

Der Lehrplan der Königlichen Akademie der Bildenden 

Künste in Den Haag ist noch immer von dem des 

Bauhauses inspiriert. Das Museum Boijmans Van 

Beuningen hat Studierende des vierten Jahrgangs des 

Bachelorstudiengangs Innenarchitektur und Möbeldesign 

eingeladen, eine zeitgenössische Pop-Up-Installation und Parade zu entwerfen, bei der der 

Öffentlichkeit die Entwurfsprinzipien des Bauhauses näher gebracht werden können. Die 

Parade und die Pop-up-Installation können zu verschiedenen Zeiten und an verschiedenen 

Orten in Rotterdam bewundert werden. Die Forschung für dieses Projekt wird in der 

Ausstellung vorgestellt. Das Programm finden Sie unter: boijmans.nl/bauhaus.    

bauhausfest 

Am letzten Wochenende der Ausstellung ist das Museum länger geöffnet. Am 

Samstagabend, dem 25. Mai findet das große Bauhausfest statt. 

veröffentlichung  

In der zur Ausstellung erscheinenden Veröffentlichung konzentrieren sich 21 Autoren aus 

den Niederlanden und Deutschland auf das komplexe Netzwerk intensiver Kontakte, die es 

zwischen dem Bauhaus und den Niederlanden gegeben hat. Niederländische Künstler, 

Architekten und Designer haben die Idee aufgegriffen, aber auch zu ihrer Entstehung 

beigetragen. Die Beiträge reichen von den Jahren kurz vor der Gründung der Schule im 

Jahr 1919 bis hin zur internationalen retrospektiven Bauhausausstellung 1968. Es gibt 

sowohl eine niederländische als auch eine englische Ausgabe. Erhältlich im 

Museumsladen und im Internet für 34,95 €. 
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1. Paul fotografiert von 

Hajo Rose in 

Wassenaar, 1936, 

Bauhaus-Archiv. 

2. Theo van Doesburg, 

Grundbegriffe der 

neuen gestaltenden 

Kunst, Teil 6 aus der 

Reihe Bauhausbücher, 

Entwurf  Theo van 

Doesburg, 1925. 

Privatbesitz in den 

Niederlanden. 

3. Geschirrtuch, 

progressive Rahmen in 

Rot und Blau Dessin 

Nr. 400, Kitty van der 

Mijll Dekker, Material 

50% Leinen und 50% 

organisches Material, 

Textilmuseum, Tilburg, 

Foto: Josefina 

Eikenaar. 

 

 



 

 

Praktische Informationen  

Öffnungszeiten  

Dienstag bis Sonntag von 11.00 - 17.00 Uhr. 

Das Museum ist montags und am Samstag, 27. April (Königstag) geschlossen. 

Zusätzlich geöffnet am Montag, 25. Februar, 22. April (Ostermontag) und 29. April 2019. 

Eintrittspreise 

Erwachsene € 17,50 (ohne Rabattkarte) 

Jugendliche bis 18 Jahren  gratis 

Studenten € 8,75 

CJP-Ausweis  € 8,75 

BankGiro Loterij VIP-Karte  gratis + 1 Gast gratis 

Museumskarte, Rotterdamkarte, gratis 

'Ooievaars'-Ausweis, Freunde von Boijmans, 

Verein Rembrandt, ICOM, CIMAM 

Kartenverkauf im Internet  

Eintrittskarten können sowohl im Museum als auch online erworben werden. Wählen Sie den 

beabsichtigten Besuchstag im Kalender aus. Über den Webshop ist es auch möglich, das 

Tablet mit der "Bauhaus-App" (der interaktive Plan, der für die Ausstellung erstellt wurde)  für 

den Zeitraum von 11.00 bis 14.00 Uhr und von 14.00 bis 17.00 Uhr zu buchen. 

Tag der offenen Tür 

Samstag, 9. Februar 2019, ist der Eintritt zu allen Ausstellungen frei. Ebenfalls freier Eintritt 

zum Museum und ein festliches Programm. Weitere Informationen unter boijmans.nl/opendag. 

Anfahrt  

Das Museum ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut erreichbar: Vom Hauptbahnhof 

Rotterdam sind es nur 15 Gehminuten zum Museum und die Straßenbahn Linie 7 hält vor 

dem Museum. Steigen Sie an der Haltestelle Museumpark oder an der Metrostation 

Eendrachtsplein aus. In der Tiefgarage Museumpark neben dem Museum gibt es 

ausreichend Parkplätze: http://www.rotterdamparkeren.nl/parkeergarage-museumpark.  

Alle Zugänge zum Museum sind barrierefrei 

Die Ausstellung "nederland ⇄ bauhaus - Pioniere einer neuen Welt" wird ermöglicht unter anderem 

durch einen Beitrag aus dem Nachlass von Cor de Wit und Sjoukje de Wit-Jelsma und durch die 

großzügigen Unterstützungen der BankGiroLoterij, des Blockbusterfonds, des Mondriaan Fonds, des 

Prinz-Bernhard-Kulturfonds (teilweise dank des Breeman-Talle-Fonds), des Goetheinstituts, der 

Stiftung Gifted Art, des Boijmans-Business-Clubs, der Boijmans Corporate Members, des Kring Van 

Eyck, Rotterdam, Make it Happen, und der Stadt Rotterdam. 

 
 
Museumpark 18-20, Rotterdam  

www.boijmans.nl  
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http://www.boijmans.nl/

